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Der Wolfschneiderhof
Der Wolfschneiderhof
Der Wolfschneiderhof
Der Wolfschneiderhof    

Einladung 

 

Zu unserer 30. Mitgliederversammlung  
am Donnerstag, 10. März 2016,  

um 19:30 Uhr im Wolfschneiderhof, Münchener Str. 12,  

82024 Taufkirchen 

 
laden wir Sie herzlich ein: 
 
Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung 

2. Genehmigung des Protokolls der letztjährigen Versammlung  

3. Bericht des Vorstandes 

4. Bericht des Schatzmeisters 

5. Erörterung und Beschlussfassung über den zukünftigen Mitgliedsbeitrag 

6. Bericht der Kassenprüfer/Entlastung der Vorstandschaft 

7. Bestellung eines Wahlvorstandes 

8. Wahl des Vorstandes und des Beirates 

9. Vorschau auf das 30jährige Bestehen des Fördervereins 
und weitere Veranstaltungen 

10.Wünsche und Anregungen 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Helmut Rösch 
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Das Fest dieses Sommers: 
Samstag, 23. Juli 2016, ab 15:00 Uhr, 

Rathausplatz, Köglweg, Taufkirchen. 
 

 Die Freunde des Wolfschneiderhofes blicken heuer auf ihr 30-jähriges  

 Bestehen zurück und möchten dies gemeinsam mit den Mitgliedern des  

 Vereins und möglichst vielen anderen im Rahmen eines echten  

 Bürgerfestes feiern. 

 Durch das abwechslungsreiche Programm begleitet Sie Jürgen Kirner,  
 besonders bekannt durch seine „Couplet AG“. 

 Mit dabei sind voraussichtlich: Kapelle Kaiserschmarrn, das Duo Zwiadfach  

 und Barbara Preis. Freuen Sie sich also mit uns auf ein „griabiges“ Volksfest... 

Somma Somma Somma Somma ———— Summa Summa Summa Summa    
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Foto oben:Barbara Preis und Jürgen Kirner 

 

Foto links: Kapelle Kaiserschmarrn 
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Liebe Mitglieder! 

Bitte teilen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mit. 
Dadurch können wir Ihnen alle aktuellen In-

formationen direkt nach Hause auf Ihren PC  

übermitteln. Gleichzeitig helfen Sie uns, Kosten und 

Aufwand für die Mitglieder zu reduzieren.  

Einfach Mail an: freunde.wolfschneiderhof@web.de ! 

Waren Sie schon einmal bei unserem Stammtisch? 

Am Donnerstag, 17. März, treffen wir uns wieder ab 

17:30 Uhr im Restaurant der Tennisschule Raschke, 

Ahornring 74. 

Der nette Kreis der regelmäßigen Teilnehmer freut 

sich immer über neue Gesichter. 

Schauen Sie doch mal vorbei! 

Heimatmuseum = einen Besuch wert. 

Am Sonntag, 13. März, ist unser Heimatmuseum 
von 13:00 bis 17:00 Uhr wieder geöffnet.  

Peter Seebauer, unser Gemeindeheimatpfleger, führt 

durch die Räume des über 200 Jahre alten Bauern-

hauses und weiß vieles Interessante über die ehema-

ligen Anwohner, das Anwesen und die Heimatge-

schichte zu berichten. 

Ein lohnender Sonntagsausflug für die ganze Familie 

oder auch ein attraktives Ziel für eine Verabredung 

mit Bekannten und Freunden. 

Frühjahrshoagascht  
am Freitag, 18. März, ab 19:30 Uhr 

 im Wolfschneiderhof. 



 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das hölzerne Bauernpaar, das seit Oktober am Zaun des Anwesens auf das 

Heimatmuseum und das Heimathaus aufmerksam machen soll, wird in Bälde 

auch Namen erhalten. Die 2,50 m hohen Figuren wurden in vier Monaten von  

Anton Schwarzmann, seines Zeichens Schnitzkünstler und Landwirt aus dem 

Kreis Maisach geschnitzt.  

 

Bei einer kleinen Feierstunde im Oktober brachte Pfarrer Helmut Fried seine 

Freude über die „neuen Nachbarn“ in einer bewegenden Ansprache zum Aus-

druck. Anschließend segnete er das handwerkliche Werk. 

Die Installation geht auf eine Initiative unseres Vereinsvorsitzenden,  

Helmut Rösch, zurück, der sich im Vorfeld intensiv mit den traditionell ge-

bräuchlichen Trachten beschäftigt hat und mit dem weithin sichtbaren Ergebnis 

sehr zufrieden ist. 
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Unser BauernpaarUnser BauernpaarUnser BauernpaarUnser Bauernpaar    


